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Zitat der Woche  
Der liberale Brexit-Experte 
des Europaparlaments, Guy 
Verhofstadt, am Donnerstag 
nach der „neuen“ Einigung

Schauen wir, ob 
Herr Johnson 
eine Mehrheit im 
Unterhaus findet.“

Leitartikel  
••• Von Sabine Bretschneider

KOMPROMISSE. „Do or die“ hatte sich Boris 
Johnson schon recht frühzeitig auf Gedeih oder 
Verderb und auf seinen Kurs festgelegt. Bis 
zuletzt wackelten die Prognosen: Deal, no Deal, 
Verlängerung? Seit gestern ist eine erste Eini-
gung da. Um die Mittagszeit kamen Good News 
aus Brüssel: Die Unterhändler der EU und 
Großbritanniens hätten sich auf einen Brexit-
Vertrag geeinigt. Der britische Premierminister 
Boris Johnson und EU-Kommissionspräsident 
Jean-Claude Juncker bestätigten die Einigung. 
„Where there is a will, there is a #deal – we ha-
ve one!“ twitterte der Kommissionschef; „This 
new deal ensures that we #TakeBackControl of 
our laws, borders, money and trade (…)“, freute 
sich der Briten-Boss. 

Backstop wird zunehmend löchrig
Als größte Hürde galt bis zuletzt die Frage, 
wo die künftige Zoll- und Binnenmarktgrenze 
zwischen der Republik Irland und der briti-

schen Provinz Nordirland verlaufen werde. Der 
neue Vertrag, kommentieren Experten, sei ein 
politischer Verhandlungserfolg für Johnson. 
Der im Brexit-Lager so verpönte „Backstop“, 
das Sicherheitsnetz für die irische Insel, wurde 
endgültig zu Tode verhandelt und zu Grabe ge-
tragen. Stattdessen erhalte Nordirland jetzt den 
Binnenmarktzugang zur EU mehr oder weniger 
geschenkt. Die Zollgrenze verschiebt sich damit 
hinaus aufs Meer. 

Es ist, ist es nicht?
Ganz Europa ist glücklich. Ganz Europa? Nein! 
Die Nordiren, konkret die DUP als Partnerpartei 
der Konservativen, proben schon – wieder – 
den Aufstand. Das britische Parlament soll die 
Vereinbarung am morgigen Samstag absegnen. 
Gute Quoten für die BBC sind garantiert. „Wir 
werden die EU am 31. Oktober verlassen, mit 
einem Deal oder ohne“, hatte Johnson im Mai 
angekündigt. Derzeit sieht es danach aus, dass 
er schaffen könnte, woran Theresa May geschei-
tert ist. Oder auch nicht. „Es ist, ist es nicht?“ 
(© Asterix bei den Briten)

Wo ein Wille ist,  
ist auch ein Deal 
Boris Johnson hat in letzter Minute doch noch 
am Brexit-Deal geschraubt. Die Einigung.


